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Biotopverbund – gesetzliche Grundlage

2002

Bundesnaturschutzgesetz (§ 20/21 BNatSchG) 

Netz verbundener Biotope auf mind. 10% der 

Landesfläche

2019 

Volksbegehren „Rettet die Bienen“
 

31.07.2020

Gesetzesänderungen im Rahmen des 

Biodiversitätsstärkungsgesetz
 

Ab 2020 

Die Landschaftserhaltungsverbände 

unterstützen die Umsetzung

Planerstellung wird über die Landschaftspflegerichtlinie 

gefördert

§22 Landesnaturschutzgesetz:

Bis 2030 Biotopverbund auf 15 % des Offenlandes in BW

→Um das zu erreichen, erstellen die Gemeinden 

Biotopverbundkonzeptionen oder passen ihre 

Landschafts- und Grünordnungspläne an



© faktorgruen01 Biotopverbund – Worum geht es? © faktorgruen

Quelle: https://www.mauritianum.de/web/wp-content/uploads/2013/05/enl_wiera.png

 

© faktorgruen

Biotopverbund – Worum geht es?

• Ziel: Artensterben entgegenzuwirken und die biologische Vielfalt 

 (unsere Lebensgrundlage) zu erhalten!

• Grundgedanke: über ein dichtes Netzwerk an Biotopen

  (Lebensräumen) können Tiere - auch weniger mobile Arten: 

▪ Nahrungsflächen erreichen

▪ Fortpflanzungspartner finden (genetischer Austausch)

▪ Ausweichen z.B. bei Beeinträchtigung ihres Hauptlebensraums durch 

Umweltkatastrophen, Klimawandel, Bauvorhaben etc. 

• Umsetzung: bestehende Kernflächen (des landesweiten Biotopverbundes) 

verbinden u.a. mit weiteren Kernflächen oder Schutzgebietsflächen,   

   z.B. über die Entwicklung von Potentialflächen zu weiteren 

   Kernflächen, Verbindungselemente und Trittsteinbiotope

Kernfläche

KernflächeKernfläche

Kernfläche

Verbindungselement

Verbindungselement
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Was will die kommunale Biotopverbundplanung?
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Informieren, 
Fördermöglich-
keiten 
kommunizieren 
und 
Kooperationen 
aufbauen
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Allgemeine 
Empfehlungen für 
Biotopverbund-
kulisse 

sowie konkrete 
Maßnahmen-
entwicklung für 
einzelne Flächen (in 
Zusammenarbeit mit 
Eigentümern/ 
Bewirtschaftern, ggf. 
Förderanträge mit 
Unterstützung durch 
den LEV)

Alle Maßnahmen 
sind freiwillig!
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sukzessive 
Umsetzung von 
Maßnahmen
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03 Biotopverbundplanung in Horb am Neckar
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Landesweiter Biotopverbund in Horb am Neckar - Offenland
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Geobasisdaten © Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg, www.lgl-bw.de;

Grundlage: Daten aus dem Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg

http://www.lgl-bw.de/
http://www.lgl-bw.de/
http://www.lgl-bw.de/


© faktorgruen© faktorgruen

Landesweiter Biotopverbund in Horb am Neckar - Gewässerlandschaften
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Geobasisdaten © Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg, www.lgl-bw.de;

Grundlage: Daten aus dem Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg

02 BIotopverbundplanung in Horb am Neckar

Landesweiter Biotopverbund Gewässerlandschaften

http://www.lgl-bw.de/
http://www.lgl-bw.de/
http://www.lgl-bw.de/
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Teilgebiete
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Schwerpunktbereich

Streuobst
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Schwerpunktbereich 
Gewässer und feuchte 
Standorte
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Schwerpunktbereich Steinriegel und sonstige trockene Standorte
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Schwerpunktbereich mittleres Grünland
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Lebensraum 

Feldflur
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03 Projektstand und nächste Arbeitsschritte
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Projektstand und nächste Arbeitsschritte

• Zielartenliste

• Auswahl von Schwerpunktbereichen, 

Entwicklungsachsen und übergeordneten 

Verbundachsen hat stattgefunden

• Validierung/Überprüfung der bestehenden 

Kernflächen des landesweiten Biotopverbundes im 

Gelände hat stattgefunden

• Erarbeitung von Maßnahmen

• Steckbriefe für einzelne Maßnahmenflächen

03 Projektstand und nächste Arbeitsschritte © faktorgruen

Zielartenliste

Zielartenliste Anspruchstyp

Eisvogel Alcedo atthis Gewässer 

(Fließ-, Stillgewässer)
Groppe Cottus gobio

Feuersalamander Salamandra 

salamandra

Blauflügel-Prachtlibelle Calopteryx virgo

Wasserfledermaus Myotis daubentonii Feuchte Standorte

(Feucht-/Nasswiesen, 

Schilf, Auwald)Feldschwirl Locustella naevia

Großer Feuerfalter Lycaena dispar

Wendehals Jynx torquilla Mittlere Standorte 

 (Magerwiesen, 

Streuobst)
Zauneidechse Lacerta agilis

Himmelblauer Bläuling Lysandra bellargus

Grauammer Emberiza calandra Trockene Standorte 

 (Trockenrasen,     

Steinriegel, 

Steinbrüche,  

Felsköpfe)

Schlingnatter Coronella austriaca

Rundaugen-Mohrenfalter Erebia medusa

Feldlerche Alauda arvensis Feldvogelkulisse

Rebhuhn Perdix perdix

Wachtel  Coturnix coturnix
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Projektstand und nächste Arbeitsschritte

• Zielartenliste

• Auswahl von Schwerpunktbereichen, 

Entwicklungsachsen und übergeordneten 

Verbundachsen hat stattgefunden

• Validierung/Überprüfung der bestehenden 

Kernflächen des landesweiten Biotopverbundes im 

Gelände hat stattgefunden

• Bestandsplan 

• Erarbeitung von Maßnahmen

• Steckbriefe für einzelne Maßnahmenflächen
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Auswahl von 

Schwerpunktbereichen
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Übersichtsbegehungen
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Bestandsplan

Maßnahmenplan 

Maßnahmenkatalog

+
Maßnahmensteck-

briefe für einzelne 

Maßnahmenflächen

Beispiel

Beispiel Beispiel Beispiel
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04 Bestandsplan
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05 Maßnahmenideen und -vorschläge
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Maßnahmenbeispiele 

Anspruchstyp trocken

• Steinriegel (mit Feldhecken bewachsen): partielle 

Freistellung, angrenzende Biotope schaffen

• Trockenmauern freischneiden, angrenzende Biotope 

schaffen (z.B. Säume)

• Magerrasen (inkl. Trockenrasen, Halbtrockenrasen):

    Entbuschung von verbuschten Bereichen,

   Offenhalten bestehender Magerrasen durch Be-  

    weidung (Ziegen, Schafe)

Anspruchstyp mittel

• Entwicklung artenreiches Grünland: zweischürige Mahd 

mit Abräumen des Mahdgutes /Beweidung

• Anlage/Pflege von Streuobst inkl. fachgerechter 

Baumschnitt, extensive Grünlandpflege mit 2-schüriger 

Mahd 

• Buntbrache/Altgrasstreifen: angepasstes 

Pflegemanagement/ Erhalt von Graswegen und 

Ackerrandstreifen (Feldvögel)

Anspruchstyp feucht und Gewässerlandschaften

• Nasswiesen: Mahd mit Abräumen des Mahdguts, 

Beweidung

• Schilfröhrichte: Mahd, 1-jährig, mit Abräumen

• Naturnaher Bach- oder Flussabschnitt, z.B. Auwald-

streifen: Entfernung von Dominanzarten/ Neophyten

• Entwicklung Auwaldstreifen/Pflanzung von Ufergehölzen
05 Maßnahmenideen und -vorschläge © faktorgruen
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Förderung
Maßnahmenumsetzung

Was? 
Erhalt, Aufwertung, Ausweitung oder Anlage von Kernflächen und 

Trittsteinen 

→Alle Maßnahmen können gefördert werden, sofern das richtige 

Förderprogramm gefunden ist und Mittel verfügbar sind

→ Kein/e Landwirt/Privatperson muss Maßnahmen auf eigene Kosten umsetzen

→ Was nicht gefördert werden kann, wird i.d.R. nicht umgesetzt

LEV unterstützt bei Förderanträgen und Co.

11.08.2025 LEV Landkreis Freudenstadt e.V.
Joana Czermin

28
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Förderprogramme

Förderprogramm Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT)

Landschaftspflegerichtlinie BaWü (LPR) 
Förderinstrument aus dem Naturschutz zur Pflege der Kulturlandschaft

1-jährige Maßnahmen und 5-jährige Verpflichtungen (mit Option auf Verlängerung)

Vergütung nach Maschinenring-Sätzen für Arbeitszeit und Maschinen (z.B.: bei 

Gehölzpflegen) oder nach ha-Sätzen (z.B.: Beweidung)
100 % für Landbewirtschaftende und Privatpersonen

70 % für Kommunen auf kommunaler Fläche

Stiftung Naturschutzfonds, LEADER Oberer Neckar, Nachhaltige 

Waldwirtschaft, 5-Jahresprogramm Baumschnitt MLR, Ökokonto, …

11.08.2025 LEV Landkreis Freudenstadt e.V.
Joana Czermin

29
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Maßnahmenbeispiel 1
Buntbrache Feldvögel

11.08.2025 LEV Landkreis Freudenstadt e.V.
Joana Czermin

30
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Maßnahmenbeispiel 2
Steinriegel-Pflege

11.08.2025 LEV Landkreis Freudenstadt e.V.
Joana Czermin

31
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07 Gespräche und gemeinsame 
Ideensammlung an Runden Tischen
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Gespräche und gemeinsame Ideensammlung an 

Runden Tischen

→ Ziel: Ideensammlung und gemeinsame Entwicklung von 

Maßnahmenvorschlägen, die umgesetzt werden könnten

Ablauf

• 3 Tische: Je Tisch ein Anspruchstyp (trocken, mittel, feucht)

Inhalt

• Kurze Vorstellungsrunde am jeweiligen Tisch

• Bestandsplan: Gemeinsame Übersicht und Klären von 

Fragen

• Sammlung und Entwicklung von Vorschlägen für 

Maßnahmen 

Zeitplan

• An den Tischen ca. 30 min., danach gemeinsamer Abschluss 

mit kurzem Überblick der Ergebnisse

07 Runde Tische © faktorgruen
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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